
ANLAGE 1

BILANZ zum 31. Dezember 2022

Wristbusters GmbH, 80333 München

AKTIVA PASSIVA

31.12.2022 31.12.2021
EUR EUR

31.12.2022 31.12.2021
EUR EUR

A. Anlagevermögen

I. Immaterielle Vermögensgegenstände

entgeltlich und unentgeltlich erworbene Konzessionen,
gewerbliche Schutzrechte und ähnliche Rechte und Wer-
te sowie Lizenzen an solchen Rechten und Werten 689,00 0,00

II. Sachanlagen

andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 13.517,00 3.596,00

B. Umlaufvermögen

I. Vorräte

fertige Erzeugnisse und Waren 150.763,05 198.815,43

II. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 190.497,90 63.721,27
2. eingeforderte, noch ausstehende Kapitaleinlagen 11.500,00 11.500,00
3. sonstige Vermögensgegenstände 39.871,76 -16.506,86

241.869,66 58.714,41

III. Kassenbestand, Bundesbankguthaben, Guthaben bei Kredit-
instituten und Schecks 128.150,77 108.838,13

C. Rechnungsabgrenzungsposten 29.461,04 36.378,00

A. Eigenkapital

I. Gezeichnetes Kapital 35.211,00 35.211,00

II. Kapitalrücklage 189.789,00 0,00

III. Gewinnrücklagen

gesetzliche Rücklage 2.637,88 2.637,88

IV. Gewinnvortrag 8.388,56 -7.086,36

V. Jahresfehlbetrag -177.668,07 15.474,92

B. Rückstellungen

1. Steuerrückstellungen 6.597,51 7.774,51
2. sonstige Rückstellungen 11.286,00 20.897,93

17.883,51 28.672,44

C. Verbindlichkeiten

1. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 364.436,04 300.528,82
2. sonstige Verbindlichkeiten 123.772,60 30.903,27

488.208,64 331.432,09

564.450,52 406.341,97 564.450,52 406.341,97
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GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG vom 1. Januar 2022 bis 31. Dezember 2022

Wristbusters GmbH, 80333 München

2022 2021
EUR EUR

1. Umsatzerlöse 5.365.064,22 2.582.071,93

2. sonstige betriebliche Erträge 12.261,18 6.028,00

3. Materialaufwand
a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebs-

stoffe und für bezogene Waren -5.114.839,71 -2.335.014,61
b) Aufwendungen für bezogene Leistungen -1.100,00 -4.694,05

-5.115.939,71 -2.339.708,66

4. Personalaufwand
a) Löhne und Gehälter -190.483,73 -136.640,08
b) soziale Abgaben und Aufwendungen für Al-

tersversorgung und für Unterstützung -9.432,91 35.107,16
-199.916,64 -101.532,92

5. Abschreibungen
auf immaterielle Vermögensgegenstände des
Anlagevermögens und Sachanlagen -4.418,95 -3.038,40

6. sonstige betriebliche Aufwendungen -232.390,73 -119.160,24

7. sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 2.568,72 0,00

8. Zinsen und ähnliche Aufwendungen -4.604,16 -141,75

9. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 0,00 -8.971,04

10. Ergebnis nach Steuern -177.376,07 15.546,92

11. sonstige Steuern -292,00 -72,00

12. Jahresfehlbetrag -177.668,07 15.474,92
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Allgemeine Angaben zum Jahresabschluss

Es handelt sich bei der Gesellschaft um eine kleine Kapitalgesellschaft gemäß § 267 HGB. Die

größenabhängigen Erleichterungen gemäß §§ 267, 276, 288, 274a HGB wurden teilweise in Anspruch

genommen.

Angaben, die wahlweise in der Bilanz, in der Gewinn- und Verlustrechnung oder im Anhang gemacht werden

können, sind insgesamt im Anhang aufgeführt.

Angaben zur Identifikation der Gesellschaft laut Registergericht

Firmenname laut Registergericht: Wristbusters GmbH

Firmensitz laut Registergericht: München

Registereintrag: Handelsregister

Registergericht: München

Register-Nr.: HRB 254084

Angaben zu Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden

Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze

Der Jahresabschluss wurde unter Beachtung der generellen Ansatzvorschriften der §§ 246–251 HGB sowie

unter Berücksichtigung der besonderen Ansatzvorschriften für Kapitalgesellschaften, §§ 265, 268-274a,

§§ 276-277 HGB, und unter Beachtung der generellen Bewertungsvorschriften der §§ 252-256a HGB

aufgestellt.

Auf die Gliederung der Bilanz sowie der Gewinn- und Verlustrechnung finden die Vorschriften der §§ 264c,

266 und § 275 HGB Anwendung.

Anlagevermögen

Immaterielle Vermögensgegenstände

Entgeltlich erworbene immaterielle Vermögensgegenstände sind zu Anschaffungskosten, vermindert um

planmäßige Abschreibungen.

Sachanlagen

Das Sachanlagevermögen wurde zu Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten angesetzt und, soweit

abnutzbar, um planmäßige Abschreibungen vermindert.

Geringwertige Wirtschaftsgüter mit Anschaffungs- oder Herstellungskosten bis EUR 800,00 wurden gemäß

§ 6 (2) S. 1 EStG im Erwerbsjahr voll abgeschrieben
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In die Herstellungskosten wurden neben den unmittelbar zurechenbaren Kosten auch notwendige

Gemeinkosten und durch die Fertigung veranlasste Abschreibungen einbezogen.

Die planmäßigen Abschreibungen wurden nach der voraussichtlichen Nutzungsdauer der

Vermögensgegenstände und entsprechen den steuerlichen Vorschriften linear vorgenommen.

Soweit erforderlich, wurde der am Bilanzstichtag vorliegende niedrigere Wert angesetzt.

Umlaufvermögen

Fertige Erzeugnisse und Waren

Die fertigen Erzeugnisse und Waren werden gemäß dem strengen Niederstwertprinzip nach § 253 Abs. 4

HGB mit den durchschnittlichen Anschaffungskosten bzw. letzten Einkaufspreisen bewertet. Notwendige

Abschläge auf den niedrigeren beizulegenden Wert wurden vorgenommen.

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

Die Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände wurden mit dem Nennwert bzw. zum niedrigeren

beizulegenden Wert angesetzt.

Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten

Die liquiden Mittel wurden mit dem Nennwert angesetzt.

Rückstellungen

Sonstige Rückstellungen

Die sonstigen Rückstellungen umfassen alle erkennbaren Risiken und gewisse Verpflichtungen und sind in

Höhe des nach vernünftiger kaufmännischer Beurteilung notwendigen Rückzahlungs- bzw.

Erfüllungsbetrages bewertet.

Verbindlichkeiten

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten, Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen,

Verbindlichkeiten gegenüber Gesellschaftern und sonstige Verbindlichkeiten sind zu ihrem

Erfüllungsbeträgen ausgewiesen.

Gegenüber dem Vorjahr abweichende Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden

Beim Jahresabschluss konnten die bisher angewandten Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden im

Wesentlichen übernommen werden.

Ein grundlegender Wechsel von Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden gegenüber dem Vorjahr fand

nicht statt.
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Anlagenspiegel zum 31.12.2022

Wristbusters GmbH
München

Anschaffungs-,
Herstellungs-

Zugänge
Abgänge-

Umbuchungen kumulierte
Abschreibungen

Abschreibungen
Zuschreibungen-

Buchwert Buchwert

kosten vom 01.01.2022
01.01.2022 31.12.2022 bis 31.12.2022 31.12.2022 31.12.2021

EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR

A. Anlagevermögen

I. Immaterielle Vermögensgegenstände

1. entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche
Schutzrechte und ähnliche Rechte und Werte
sowie Lizenzen an solchen Rechten und Werten

0,00 861,87 172,87 172,87 689,00 0,00

Summe Immaterielle Vermögensgegenstände 0,00 861,87 172,87 172,87 689,00 0,00

II. Sachanlagen

1. andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsaus-
stattung

6.753,38 9.231,08 4.936,00 7.403,46 4.246,08 13.517,00 3.596,00

Summe Sachanlagen 6.753,38 9.231,08 4.936,00 7.403,46 4.246,08 13.517,00 3.596,00

Summe Anlagevermögen 6.753,38 10.092,95 4.936,00 7.576,33 4.418,95 14.206,00 3.596,00
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BESTÄTIGUNGSVERMERK DES UNABHÄNGIGEN ABSCHLUSSPRÜFERS

An die Wristbusters GmbH

Prüfungsurteil

Wir haben den Jahresabschluss der Wristbusters GmbH - bestehend aus der Bilanz und der

Gewinn- und Ver lust rechnung für das Geschäftsjahr vom 01.01.2022 bis zum 31.12.2022 sowie

dem Anhang, ein schließ lich der Darstellung der Bi lanzierungs- und Bewertungsmethoden – ge-

prüft.

Nach unserer Be urteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse entspricht

der bei ge fügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den deutschen, für Ka pital ge-

sellschaften gel ten den handelsrechtlichen Vorschriften und ver mittelt unter Beachtung der deut-

schen Grundsätze ord nungsmäßiger Buchfüh rung ein den tatsächlichen Verhältnissen ent-

sprechendes Bild der Vermö gens- und Fi nanzla ge der Gesellschaft zum 31.12.2022 sowie ihrer

Er trags lage für das Ge schäftsjahr vom 01.01.2022 bis zum 31.12.2022

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Ein wen dungen ge-

gen die Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses ge führt hat.

Grundlage für die Prüfungsurteile

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses in Übereinstimmung mit § 317 HGB unter Be-

ach tung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) fest gestellten deutschen Grundsätze ord-

nungsmäßi ger Abschlussprüfung durchge führt.  Un sere Verantwortung nach diesen Vorschriften

und Grundsätzen ist im Abschnitt „Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jah-

resabschlusses“ unse res Bestätigungsvermerks weitergehend beschrie ben. Wir sind von dem

Unterneh men unabhängig in Über einstimmung mit den deutschen handelsrechtli chen und be rufs-

rechtlichen Vor schriften und haben unse re sonstigen deutschen Berufs pflichten in Überein stim-

mung mit diesen Anfor derungen erfüllt. Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prü-

fungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurtei le

zum Jahresabschluss zu die nen.
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Verantwortung der gesetzlichen Vertreter für den Jahresab schluss

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlus ses, der den

deut schen, für Kapitalgesellschaften geltenden handels rechtlichen Vor schriften in allen we sentli-

chen Belan gen entspricht, und dafür, dass der Jahresab schluss unter Be achtung der deut schen

Grundsätze ord nungsmäßiger Buchfüh rung ein den tatsächlichen Verhältnissen entspre chendes

Bild der Vermögens-, Finanz- und Er tragslage der Gesell schaft vermittelt. Ferner sind die gesetz-

lichen Vertreter verant wort lich für die internen Kontrollen, die sie in Übereinstimmung mit den

deutschen Grund sät zen ordnungs mäßi ger Buchführung als notwendig bestimmt haben, um die

Aufstellung eines Jahresab schlusses zu ermöglichen, der frei von wesentlichen – beab sichtigten

oder unbeabsichtig ten – falschen Darstellungen ist.

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür verant wortlich,

die Fä higkeit der Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu be urteilen. Des Wei-

teren haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortführung der Un-

ternehmenstätigkeit, sofern einschlägig, anzugeben. Dar über hin aus sind sie dafür verant wortlich,

auf der Grundlage des Rechnungslegungs grund satzes der Fortführung der Unterneh menstätig-

keit zu bilanzieren, sofern dem nicht tat sächliche oder rechtliche Gegebenhei ten ent gegenstehen.

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des La gebe-

richts

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresabschluss als

Gan zes frei von wesentlichen – beabsichtigten oder unbeabsichtigten – fal schen Darstellungen

ist, sowie einen Bestätigungsvermerk zu ertei len, der un sere Prüfungsurteile zum Jahresab-

schluss  beinhaltet.

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass eine in

Über einstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirt schafts- prüfer (IDW)

festge stellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschluss prüfung durchgeführte Prü fung

eine we sentliche falsche Darstellung stets aufdeckt.
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Falsche Darstellungen können aus Ver stößen oder Un richtigkeiten resultieren und wer den als

wesentlich angesehen, wenn vernünftiger weise erwartet werden könnte, dass sie ein zeln oder

insgesamt die auf der Grundlage dieses Jahresabschlusses und La gebe richts getroffenen wirt-

schaftlichen Entscheidungen von Adressa ten beeinflussen.

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kriti sche

Grundhal tung. Darüber hinaus

identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher – beabsichtigter oder un beab-

sichtigter – falscher Darstellungen im Jahresabschluss, planen und führen Prüfungshand-

lungen als Reaktion auf diese Risiken durch so wie erlangen Prüfungsnachweise, die aus rei-

chend und geeignet sind, um als Grundla ge für unsere Prüfungsurteile zu dienen. Das Risi-

ko, dass we sentliche falsche Dar stellungen nicht aufgedeckt werden, ist bei Verstößen hö-

her als bei Unrich tig kei ten, da Verstöße betrügerisches Zusammenwirken, Fälschungen,

be absichtigte Un vollstän digkeiten, irreführende Darstellungen bzw. das Außerkraft setzen

inter ner Kontrollen beinhalten können.

gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des Jahresabschlusses re levanten

inter nen Kontrollsystem relev anten Vorkehrungen und Maß nahmen, um Prüfungshandlun-

gen zu pla nen, die un ter den gegebenen Umständen angemessen sind, jedoch nicht mit

dem Ziel, ein Prü fungs urteil zur Wirksamkeit dieser Systeme der Gesell schaft abzugeben.

beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern ange wandten Rech-

nungs legungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den ge setzlichen Vertretern darge-

stellten ge schätzten Werte und damit zusammenhän genden Angaben.

ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den gesetzli chen Ver-

tretern an gewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der  Fortführung der  Un terneh-

menstätigkeit sowie, auf der Grundlage der erlangten Prüfungs nachweise, ob eine wesent li-

che Unsicherheit im Zusammen hang mit Ereignissen oder Gege benheiten besteht, die be-

deutsame Zweifel an der Fähigkeit der Ge sellschaft zur Fortführung der Un terneh menstä-

tigkeit aufwerfen können.
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Falls wir zu dem Schluss kommen, dass eine wesentliche Unsi cherheit besteht, sind wir

verpflichtet, im Be stäti gungsvermerk auf die dazugehörigen Anga ben im Jahres abschluss

aufmerk sam zu ma chen oder, falls diese Angaben unange messen sind, unser jeweiliges

Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir zie hen unsere Schluss folgerun gen auf der Grundlage

der bis zum Da tum unseres Be stätigungsver merks erlang ten Prüfungs nachweise. Zukünfti-

ge Ereignisse oder Gegebenheiten können je doch dazu führen, dass die Gesellschaft ihre

Unterneh menstätigkeit nicht mehr fort führen kann.

beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt des Jahresab schlusses

ein schließlich der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrun de lie genden Ge-

schäftsvorfälle und Ereignisse so darstellt, dass der Jahresab schluss unter Beachtung der

deutschen Grundsät ze ordnungsmäßiger Buchfüh rung ein den tatsächli chen Verhältnissen

entsprechendes Bild der Ver mögens-, Finanz- und Er tragslage der Gesellschaft vermittelt.

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den geplan ten Um-

fang und die Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen, ein- schließlich

etwaiger Mängel im internen Kontrollsystem, die wir während unserer Prüfung feststellen.

Augsburg, 25.10.2023

SONNTAG GmbH
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

Layher Wörlein
 Wirtschaftsprüfer Wirtschaftsprüfer

Eine Verwendung des Bestätigungsvermerks außerhalb dieses Prü fungsberichts  bedarf   unserer   vorheri gen   Zustimmung.   Bei   Veröffentlichungen   oder Wie dergabe des Jah-
resabschlusses und/oder Lageberichts, der Wristbusters GmbH, München, in einer von der be stätigten Fas sung ab wei chenden Form (einschließlich der Über set zung in andere
Spra chen) be darf es zu vor un serer er neuten Stel lungnahme, sofern hierbei unser Bestätigungsvermerk zitiert oder auf unsere Prüfung hin ge wie sen wird; auf § 328 HGB wird ver-
wiesen.
Bei der Printversion des Prüfungsberichts handelt es sich um eine Kopie des digitalen Originals.




